
   

Gärten machen unsere Städte lebenswerter – selbst auf kleinem Raum. 
Doch wie lässt man Balkon und Terrasse umweltfreundlich ergrünen? 
Melanie Öhlenbach zeigt, wie man in Töpfen und Kisten nachhaltig 
gärtnert: mit plastikfreier Ausrüstung, torffreien Substraten, insekten-
freundlichen Bio-Blumen, Obstgehölzen, Kräutern und alten Gemüse-          
sorten. Mit ihren praktischen Lösungen, DIY-Ideen und ressourcen-
schonenden Pflegetipps gelingen auch Anfänger*innen ökologisch 
wertvolle Oasen für Mensch und Tier.

— Zero-Waste-Ausrüstung   
 Upcycling-Gefäße, Garten-          
 geräte aus dem Haushalt,   
 langlebige Pflanzen         

— Regionale Bio-Pflanzen   
 Samenfest, selbst gezogen   
 und vermehrt                      

— Ressourcenschonende Pflege  
 Wassersparendes Gießen,   
 selbst gemachter Dünger,               
 natürlicher Pflanzenschutz

GÄRTNERN AUF DEM BALKON  
— KLIMAFREUNDLICH UND 
UMWELTSCHONEND

MELANIE�ÖHLENBACH
hat ihren tristen Stadtbalkon in einen bunten 
Mini-Garten verwandelt. Auf sechs Quadrat- 
metern baut sie rund 50 unterschiedliche 
Sorten an Gemüse, Kräutern, Obst, Blumen 
und Wildpflanzen an. Nachhaltiges Gärtnern 
auf kleinem Raum vermi�elt die Bremer 
Garten-Journalistin auf ihrem Blog Kisten-
grün, in Seminaren und nun auch in diesem 
Buch. Durch die Radiosendung „Grüner 
wird’s nicht“ auf Bremen Eins ist sie auch 
einem breiten Publikum in Norddeutschland 
bekannt.
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Nachhaltig auf 
dem Balkon gärtnern

von Melanie Öhlenbach

Was ist das eigentlich, Nachhaltigkeit? Unter 
Gärtner*innen offensichtlich vor allem eine Frage 
der persönlichen Philosophie: Während manche 
ausschließlich Bio-Pflanzen kaufen, setzen andere 
auf regionale, heimische Gewächse. Gefäße aus 
Plastik sind für die einen okay, wenn sie aus 
Recyclingmaterial oder zweiter Hand stammen. 
Für andere sind sie ein absolutes No-go.
In meinem Balkongarten versuche ich inzwischen, 
komplett auf Plastik zu verzichten. Stattdessen nut-
ze ich das, was ich habe, und mache vieles selbst. 
Mein Ziel: Müll vermeiden und sinnvolle Kreisläufe 
schließen – angefangen bei Gefäßen und Geräten 
über Pflanzen bis hin zu Wasser und Dünger. Das 
schont Ressourcen und spart außerdem Geld.
Das Herz meines Balkongartens bilden torffreie 
Erde und ökologische Pflanzen. Biologisch auf-
gewachsen und clever eingesetzt, unterstützen 
sie sich gegenseitig und spenden Tieren Nahrung. 
Davon profitiere schließlich auch ich, weil ich 
köstliche, gesunde Lebensmittel ernten kann.
Mein Wissen, meine Erfahrungen und die Ergebnis-
se meiner Recherchen haltet ihr nun in euren 
Händen. In diesem Gartenbuch findet ihr Ideen, 
Anregungen und Anleitungen, wie ihr euer kleines 
Paradies nachhaltig gestalten könnt.
Mein Dank geht an alle, die mich bei der Entstehung 
und Erstellung des Buches sowie beim nachhaltigen 
Balkongärtnern mit Rat, Tat und Geduld unterstützt 
haben und es in Zukunft tun wollen: Wenn ihr tolle 
nachhaltige Balkonideen habt, freue ich mich über 
eure Nachricht! 

Lasst uns die Balkone grüner machen – nachhaltig!

Bahn fahren, Bio-Lebensmittel kaufen, faire Kleidung 
tragen: Nachhaltigkeit hat in vielen Lebensbereichen 
Einzug gehalten. Wir machen uns Gedanken, wie 
wir unseren ökologischen Fußabdruck verkleinern 
können. In meinem Fall habe ich ein Konto bei einer 
nachhaltigen Bank, beziehe Ökostrom, kaufe bio und 
secondhand ein und versuche, Müll so weit wie mög-
lich zu vermeiden.
Meinen Balkongarten jedoch hatte ich lange Zeit aus 
meinen nachhaltigen Überlegungen ausgeklammert. 
Gärtnern – das klingt doch an sich schon grün und 
gut: Pflanzen verwandeln das Großstadtgrau in eine 
grüne Oase, produzieren Sauerstoff und leckeres 
Essen, das ich nicht mehr kaufen muss. Und wenn 
dann auch noch eine Hummel von Blüte zu Blüte 
brummelt, umso besser.
Doch je mehr ich mich mit dem Thema Garten und 
Nachhaltigkeit beschäftigte, desto mehr wurde mir 
bewusst, dass mein schöner Balkongarten in vielerlei 
Dingen alles andere als nachhaltig war: Die Gefäße 
waren neu und aus Plastik, die Erde enthielt Torf und 
die Pflanzen stammten nicht immer aus biologischem 
Freilandanbau. Ich hatte einfach das gekauft, was 
es im Handel gab. Frei nach dem Motto: Hauptsache 
Grün auf dem Balkon! Dass es auch grüner gehen 
könnte – darüber hatte ich mir ursprünglich keine 
Gedanken gemacht 
Alternativen zu finden, ist aber auch gar nicht so ein-
fach. Traurigerweise spielt das Thema Nachhaltigkeit 
in der grünen Branche (noch immer) eine untergeord-
nete Rolle. Im Handel, in den schönen Verpackungen, 
hinter den blumigen Worten und den bunten Comic-
Bildchen von glücklichen Bienen finde ich leider 
meist nicht das, was ich unter nachhaltig verstehe.
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Nachhaltige 
Ausrüstung
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GUTE GARTENGERÄTE ERLEICHTERN DIE ARBEIT 

Für die Pflege eines Balkongartens benötigt ihr weder Rasenmäher noch 
Heckenschere. Eine minimalistische, aber hochwertige Ausstattung genügt. 

Und sollte doch etwas fehlen, findet sich im Haushalt sicherlich Ersatz.

GEFÄSSE FÜR BALKONPFLANZEN MÜSSEN NICHT NEU SEIN 

Vieles könnt ihr gebraucht erwerben, selber bauen und im wahrsten 
Sinne des Wortes mit neuem Leben füllen. Upcycling schont Ressourcen 

und verleiht eurem Balkongarten einen einzigartigen Charme.
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A n meinen ersten Besuch als frisch geba­
ckene Balkongärtnerin im Gartencenter kann ich 
mich noch recht gut erinnern. Was glaubte ich 
nicht alles kaufen zu müssen: Töpfe, Kübel und 
Balkonkästen samt Halterungen, Untersetzern 
und Übertöpfen. Eine kleine Schaufel und eine 
Handhacke. Handschuhe für trockene und feuch­
te Gartenarbeiten. Fertige Rankhilfen, Stäbe und 
Stangen in verschiedenen Größen. Eine große, 
praktische und eine schicke, kleine Gießkanne.
An der Kasse musste ich dann ziemlich schlucken. 
Dabei hatte ich noch nicht einmal Erde, Pflanzen 
und Dünger mitgenommen und immer das billig­
ste Produkt ausgewählt!
Heute kann ich über mein Verhalten nur den 
Kopf schütteln. Nicht nur, weil vieles aus meiner 
Erstausstattung inzwischen kaputt gegangen ist. 
All diese Gefäße und Geräte von vornherein neu 

anzuschaffen, war nicht gerade clever – und 
in der Summe alles andere als nachhaltig.
Denn so ziemlich alles, was wir an Gefäßen 
und Geräten für den Balkongarten benötigen, 
bekommen wir kostenlos bei Gemüsehändlern 
und auf dem Wochenmarkt oder haben wir im 
eigenen Haushalt: Obstkisten zum Bepflanzen, 
Zeitungen zum Auslegen, Karaffen zum Gießen.
Was fehlt und wir nicht selber machen können, 
findet sich auf Flohmärkten, in Kleinanzeigen, 
in der gartenverrückten Nachbarschaft oder im 
Familien- und Bekanntenkreis. Vielleicht könnt 
ihr auch etwas teilen oder leihen?
Das Geld, das wir auf diese Weise sparen, ist 
in guter Erde, ökologischen Pflanzen und nicht 
zuletzt in einer hochwertigen Gartenschere 
nachhaltiger angelegt. Die hatte ich damals in 
meinem Shoppingwahn tatsächlich vergessen.

Gefäße und Geräte

Wer auf dem Balkon gärtnern will, braucht keine teure Ausrüstung. 
Mit Kreativität finden sich schnell passende Gefäße. 
Hochwertige Geräte halten bei guter Pflege meist ein Leben lang.
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KÄSTEN, KÜBEL & CO
Was im Garten das Beet, ist auf dem Balkon das 
Pflanzgefäß. Neben klassischen Kübeln und 
Kästen können Kräuter, Gemüse und Blumen in 
clever upgecycelten Gegenständen nachhaltig 
Wurzeln schlagen.

Die Krux mit dem Plastik
Kunststoff ist das Material, in dem wohl die 
meisten Balkonpflanzen wohnen. Es ist leicht und 
zerfällt nicht sofort in Scherben, wenn das Gefäß 
herunterfällt.
Doch Kunststoff hat seine Tücken. Ist es nicht 
UV-beständig, können sich Weichmacher durch 
Sonneneinstrahlung lösen. Das macht die Gefäße 
spröde und brüchig. Vollständig zersetzen tut sich 
Plastik nicht: Es zerfällt im Laufe von Jahrhunder­
ten in immer kleinere Teile, dem Mikroplastik. Das 
Recycling ist nicht einfach. Die schwarzen Töpfe, 
in denen Jungpflanzen verkauft werden, können 
wir zwar in den Gelben Sack und die Wertstoff­
tonne geben. Dass das Material wiederverwendet 

wird, scheitert aber bislang an der Technik: Die 
meisten automatischen Sortiermaschinen erkennen 
sie aufgrund ihrer Farbe nicht. Besser geht es bei 
gelb- oder blaugefärbten, die schon zum Teil aus 
recyceltem Plastik bestehen.
Balkonkästen und Kübel aus Kunststoff müssen 
in der Regel im Restmüll oder Sperrmüll entsorgt 
werden, da sie keine Verpackungen sind.
Problematischer sind Gefäße aus Fiberglas. Diese 
glasfaserverstärkten Kunststoffe können – wenn 
überhaupt – nur aufwändig aufbereitet werden. 
Schlimmstenfalls landen sie jedoch auf der Deponie 
und in der Verbrennungsanlage.
So praktisch Kunststoffgefäße also sind: Für einen 
nachhaltigen Balkon eignen sie sich nur bedingt. 
Wer darauf nicht verzichten will, findet im Bekann­
tenkreis, über Kleinanzeigen und auf dem Sperr­
müll sicherlich noch intakte Exemplare, die es so 
lange wie möglich zu nutzen gilt. Für den Anbau 
von Essbarem sind Gefäße aus lebensmittelechtem 
Kunststoff ratsam. Und wenn es doch etwas Neues 
sein muss, nehmt Töpfe aus Recyclingmaterial.

GEFÄSSE UND GERÄTE﻿

1
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Natürliche Materialien
Nachhaltiger, aber schwerer und teurer sind Kübel 
und Töpfe aus Keramik, Ton und Terrakotta, die 
regional hergestellt und nicht aus Niedriglohn­
ländern importiert werden. Unglasiert sind sie 
wasser- und luftdurchlässig: Die Wurzeln werden 
gut mit Sauerstoff versorgt, müssen aber häufiger 
gegossen werden. Frostfeste Gefäße können im 
Winter draußen bleiben.
Kisten und Kästen aus unbehandeltem, heimischen 
Holz eignen sich für den Anbau von Gemüse, Obst 
und Kräutern. Hängeampeln lassen sich mit einem 
Vlies aus Wolle auslegen. Und Pflanzsäcke gibt es 
nicht nur aus recyceltem Kunststoff, sondern auch 
aus Jutefilz. Leider stammt die natürliche Faser 
überwiegend aus Südostasien und die Produktions­
bedingungen sind nicht immer optimal. Das trübt 
die nachhaltige Bilanz.
Mein Tipp: aus ungefärbter Wolle Töpfe und 
Kübel filzen sowie Gefäße aus regionalem Hanf 
und Holz verwenden. Bio-Plastik ist wegen seiner 
Abbaubarkeit umstritten.

Zu gut zum Wegwerfen
Aus Bestehendem etwas Neues zu machen, liegt 
bei einem nachhaltigen Balkongarten nahe. Sicher­
lich gibt es auch in eurem Haushalt viele Gefäße, 
die sich mit wenig Aufwand upcyceln lassen.
Tomaten, Salat und Fenchel wachsen in Draht­
körben, Weinkisten und Obststiegen, die mit 
ausrangierten Baumwolltüchern, Naturvlies oder 
Zeitung ausgeschlagen sind. Schmale Spankörbe 
für Pilze und Beeren sind ein toller Ersatz für 
Balkonkästen. In Reissäcken gedeihen Kartoffeln 
und Mangold. Kräuter wachsen in einem selbst 
gebauten Hochbeet aus Paletten (Seite 13), 
Weidenkörben und -kisten.
Alte Siebe könnt ihr als Erdbeerampeln von der 
Decke hängen lassen. In großen Dosen blühen 
Bienenweiden, ausrangierte Töpfe werden zum 
Mini-Teich und Sukkulenten zieren angeschlagene 
Tassen. Drainagelöcher nicht vergessen – oder 
vorsichtig gießen! Eurem Balkon könnt ihr so 
ein individuelles Flair verleihen: shabby chic, 
romantisch oder minimalistisch.

GEFÄSSE UND GERÄTE﻿

1. Erhöhte Beete machen das Gärtnern bequem.

2. Pflanztaschen gibt es inzwischen 
auch aus gefilzter Jute.

3. Plastikfreie Pflanzentöpfe auf einer 
Gartenfachmesse. Im Handel haben sie sich 

noch nicht durchgesetzt.

32
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IN DIE HÖHE GÄRTNERN
Mit Eckregalen, Pflanztreppen und schmalen 

Mini-Hochbeeten lässt sich auf dem Balkon die 
Anbaufläche vergrößern. Wer Löcher in Wände 

bohren darf, kann selbst genähte Pflanzta-
schen, Kästen oder ein Brett befestigen, in dem 

Blumentöpfe eingelassen sind. Auf windge-
schützten Balkonen können Blumenampeln, 
Körbe und bepflanzte Küchensiebe von der 

Decke hängen. Achtet darauf, dass alles sicher 
befestigt ist und die Wände trocken bleiben.

Nachhaltige Ausrüstung

1

2

3

1. Pflanzentreppen bieten unterschiedliche 
Klimazonen auf kleinem Raum. Pflanzt Sonnen
anbeter nach oben, windempfindliche Gewächse 
nach unten.

2. Willkommen an der Blumenbar! Bei diesem 
platzsparenden Barhocker-Upcycling profitiert 
der untere Topf vom überschüssigen Wasser. 

3. Der genügsame Hauswurz gedeiht selbst in 
einer Suppenkelle.

GEFÄSSE UND GERÄTE﻿


